
Nachruf auf Lulse Abramowskı (1928—2014)
In übıngen verstarb November mıt Prof. DDr I uıse bramowskı eine
der großen internatıonal bekannten und anerkannten Forschergestalten der Pa-
tristik und Dogmengeschichte SOWIE der syrıschen Studien In der Hälfte des
20 Jahrhunderts bıs heute Am Julı 1928 In Schwentaılnen. Ostpreußen, In eıne
alte polnische Adelsfamılıe geboren, die sıch bıs 1INS Jahrhundert zurückverfol-
SCH lässt, Wal SIE die alteste VO  —; füntf Geschwistern. Ihr Vater, Rudolf Abramow-
sk1, WAaT reformierter Pfarrer der deutschen (GGemennde In Rıga (1929-1939) un
darüber hınaus Dozent qls Alttestamentler und Orıentalıst, insbesondere 1mM SYyT1-
schen (Z se1ıne Arbeıten über Dionysıius VON Tel-Mahre un dıe Fragmente des
Iıodor VON JTarsus In Syrisch, Griechisch, Lateimisch und Armenisch‘). Von den
Russen deportiert, starb 1 auf dem Weg In dıe Z/wangsarbeıt den ral 1mM
März 1945 1mM er VON 44 Jahren

] uıse Abramowskı studierte In Berlın (Kırchliche Hochschule) und dann In
Onn Martın Noth, Ernst Bizer), S1E 1956 promovılerte und sıch 19672 mıt
eiıner Arbeıt über den er Heraclıdis des Nestorius habılıtıerte. Iiese Arbeit,
publızıert In (L} 242, uDs1ı1dıa Z (1963) tellte dıe Nestorius-Forschung auf
eine ll Grundlage. Die syrısche Handschrı Cambrıdge Uniıv. 1 iDr. Ms Or
1319 edierte SIE mıt lan (G00dman Nestorıian Collection of T1S-
tologıcal Jlexts L (Cambrıidge 19/4 nahm S1E den Ruf auf den Lehrstuhl
für Kırchengeschichte der Evangelısch- Theologischen In übıngen
und In dieser ıs Z11 Ende ihres Lebens Bereıts 1982 wurde SI Miıt-
glıe der Brıtish Academy qls Corresponding Fellow

yrısche tudıen begleiteten iıhr Leben schon 1945, kaum zwanzıgJährıg, lernte
SIE Syrisch und gab bıs 1995 auch nach iıhrer Emeritierung noch Syrisch-Kurse. An
agungen Syrischen Studien (Symposium Syriacum, SEERI-Tagungen, Deut-
scher Syrologentag) nahm S1e VO ang teıl An dre1ı Konsultationen des
Syriac 1alogue, einem Dıalog syrıscher rchen Eiınbeziehung der ASSYTI-
schen TC des ÖOstens, den die VO ardına Önlg 1964 gegründete Öökumen1-
sche tıftung Pro Orıiente abh 1994 organısıerte, Wal S1E beteilıgt: der ( onsul-
tatıon Urc einen Beıtrag über dıe Forschungsgeschichte NestorI1us, der

und Consultatıon Wıen 1996, Mundeleın/USA als eXpert cholar
UT iıhre Interventionen. Im Orıiens Chrıistianus publızıerte SIE bereıts 195 /

Für einen autobiographischen SSaYy wählte SIE dıe Überschrift »Dogmen-
geschichte und Laiterarkrıtik« un: charakterısierte selbst ihr Werk urc phı1-
lologısche Beobaghtungen, Aufmerksamkeıt für den hıstorıschen Kontext und

Bıblıographie In Brennecke, Grasmück, Markschıes LOgOS. FS Lu1lse
Abramowskı BZNW (Berlın, New Ork 634-—64() (von Brennecke).
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Lauterarkrıtik kam SIE Einsichten In schwierige theologische Fragen der
Dogmen- und Theologiegeschichte. Eın dıchter, anspruchsvoller Stil un präzıse
Formuherungen sınd charakterıstisch für hre Schrıften

hre Unterstützung der Jüngeren Forschergeneratıon, VOT allem auch In SYT1-
schen Studıen, dıe INa sıch 1U bereıts AUs den /Uer Jahren In Oonn erinnert,
wiıird VO Menschen In Großbrıitannien, Indıen und Korea immer wıeder hervor-
ehoben. Miıt ihrem scharfen Verstand und klaren Urteıl, nüchtern ohne VOT-
urteıl, tellte Ss1Ie eine natürlıche Autorität dar.

hre Beıträge 7115 patrıstischen Forschung des vierten bıs sıiehten Jahrhunderts,
insbesondere den trinıtarıschen und christologischen Streitiragen, ferner ZUT

Gnosis-Forschung, WIE auch Z ıttelalter und ZUT!T Reformationszeıt sınd
andernorts würdigen.“‘ An dıeser Stelle ıst hre syrıschen Arbeıten erın-
HCIn Dazu ehören außer der Monographie TE er Heraclıdıs des Nestorius
grundlegende Studien über al den Großen” oder auch dıe Darstellung der
Theologie des ITheodor VON Mopsuestia, angereıchert Hrece Fundstücke AUS der
syrischen Version eOdOTS yrısche Versionen VON patrıstiıschen lexten (Gre-
SOT, Epıiphanius oft hılfreich. dogmatısche Posıtionen rekonstruleren.
Das Projekt eıner Edıtion VOIN i Lib Add konnte ZW al nıcht verwirk-
IC werden das Manuskrıipt lag immer auf iıhrem Schreıibtisch führte aber
einer e1 VON Artikeln.“
on dıie Publıkation WECINN INan VON einer Rezension 19572 bsieht

befasste sıch mıt Narsai_? eıtere tudıen Narsaı folgten,“ un schließlich eine
Monographie über Narsal, enthalten 1Im Band über dıe Chrıistologie der Kırche
des ÖOstens, den S1e für dıe VO  —; OIS Grillmeier begründete e1 » Jesus der

Vgl ihre Bıblıographie In LOgOS. FS Abramowskı, 5196372 (bıs AB 172 2008) z (für
dıe eıt 1993—-2008). VonZvgl AbramowSskı1, Dogmengeschichte un: Literarkrıitik,
In eyer hg.) Kırchengeschichte als Autobiographie Oln 1—-15, 1er‘ S15
DiIie Chrıistologie Babaıs des Großen, (JCA 197 (1974) 219—-244; al der TO| Chrıistologische
TODIEME und ıhre Lösungen,( (1975) 289345
DıIe Anakephala10sıs Zr Panarıon des Epıphanıus In der andschrı Brıt Mus Add
Mus (1983) 217-230:; Zur geplanten Ausgabe VO Brıt Mus adı  Q 133 (198/) 23-28;
(In the f[ragments f eOdore of Mopsuestlia In Brıt ıbr. ad  \ and the christological
ragment In double tradıtiıon, The Harp 6, Nr (1993) 199—-206:; ber dıe Fragmente des Theo-
dor VO  —_ Mopsuestia In TIt. I1 ıbr. adı  Q un! das doppelt überheftferte christologische Frag-
mentT, (1995) I
Das Konzıil VON Chalkedon In der Homilie des Narses über e reı nestorianıschen Lehrer, /K  s

(1954/55) 140—143
DIe lıturgısche Homiulıe des Ps. Narses mıt dem Messbekenntnis un einem Theodor-AZıtat,A

(1996)S Narsal, Ephräm un: Kyrıuli ber Jesu Verlassenheitsruf 27,46, In
Feulner (ed.) ('rossroad of ultures Studies In lıturgy and patrıstics In honor of Wınkler,
(3CA 26() (Rom 2000) 43—67; Narsaı (ca AT S57 J02), Hom. 1 IV 30) Miıngana IL, 114—-130 »Un-
SCT Önlg } ESUS«, der »gekreuzigte Mann«, IN Gemeinhardt, ühneweg Patrıstica el
()Jecumenica Bıenert arburg 15/7-166; Narsal, OoOmılıe »Über dıe äter, dıe
Lehrer«, ed artın. ournal Asıatıque 1899 (Text) 900) (Übersetzung), In TIhe Harp 20)
(2006) FS Rev Br aCo Thekeparampıl, 333348
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Christus 1m Glauben der Kırche« verfasst hat on auf ıhre Teilnahme
der Patrıistic Conference In ON 955 geht dıe Bekanntschaft miıt Grillmeıer,
aber auch mıt adWIl1C und anderen zurück. Ihr Manuskrıpt ber dıe Christolo-
g1e der PersischenF umfasst mehr als 600 Seliten und soll W ein Kapıtel
über Ischoyahb 1 und Sahdona vervollständıgt werden Entwerfen dieses
apıtels Wal S1e bıs ZU Julı 2014 tätıg, danach konnte S1e nıcht mehr iıhren
Schreıibtisch zurückkehren. In diıesem Band analysıert S1Ce die ostsyrısche Chrısto-
ogıe VO  e Narsaı bıs Timotheus } einschhelblıc der 5Synoden un: Katholıkoi1 des
üunften bıs ZU sıehbten Jahrhundert, miıt Autoren WIE Mar Aba, abalıl, Ischoyahb

un 1L., aber auch geistlichen Autoren WIE Johannes VO  P alyatha. 2005 fasste
S1e kurz hre Ergebnisse ber dıe Chrıstologıe der edessenıischen Theodorianer
(wıe S1e SIe nennt) Zusammen,7 SOWeIt SIE bıs In vorlagen. Ihre Rekonstruktion
der Posıtion des a  1 der zux gleichen Gruppe gehört, AUus der Polemik des Phı-
OXEeNUS VO  S Mabbug ihn, ist bereıts 2002 In Band 2 VO » Jesus der (rı
STUS« erschienen © Eıne wichtige Untersuchung behandelt dıe 1te Patrıarch und
Katholikos.? Die Edıtion der Nestorıjan Collection hat S1E gelegentliıch ergänzt.10

DIie etzten Te gepragt VON konzentrierter Forschungsarbelıt, Teunilclc
häufig unterbrochen uUurc ankenhausaufenthalte und langwier1ge ehandlun-
SCH, dıe dıe diıversen Formen VON Krebserkrankungen (ab erforderten.
Nüchtern und ohne Klage, außer über dıe verlorene Arbeıitszeıt, ertrug S1e diese
ıden, voll Miıtgefühl muıt anderen Kranken und Respekt VOT der Leıstung der
Arzte und des Pflegepersonals, bıs Z Ende be1l klarem Verstand und »lebendi1-
SC Geist, der bis INn dıe etzten Tage AUuSs ihrem scchwächer werdenden Örper
heraus strahlte« (so ihr Nach-Nachfolger Volker TeCON).

Theres1ia Haınthaler

DiIie nachephesinısche Chrıistologie der edessenıischen ITheodorılaner, In Greisiger, Ram-
melt. Tubach Edessa In hellenıstiısch-römischer eıt elıgıon, Kultur und Polıtık
zwıischen (Ost unı West eıträge des internationalen Edessa-Symposiums In der aale,
LA Julı 2005 Beıiruter extfe nd Studıen 116 (Würzburg K
Aus dem Streıit das »Unus trinıtate DaSSus EStT« Der Protest des1 dıe Epıistula
dogmatıca des Phıloxenus A die Önche, In Haınthaler Hg} Grillmeier ( Jesus der
TISTUS 1Im (:lauben der rche. and 2/3 DIie rchen VO Jerusalem und Antıochijen ach 451
und 600, (Freiburg, asel, Wıen nglısch: From the CONLFOVETSY “Unus trını-
tate DAaSsus est” The protest of 1} agaınst Phıloxenus Epistula dogmatıca the Onks, In

Haınthaler (ed.) Grillmeier Chrıst In Chrıstian Tradıtion 2/3 The urches of Jerusalem
and Antıoch from 451 600 (Oxford 525620
er Bıschof VON Seleukıa-Ktesiphon als Katholıkos und Patrıarch, In Bumazhnov,
eeliger gg yrıen 1Im T Jahrhundert ach T1ISTUS Akten der übinger Tagung ZU
Christlichen Orıent, 316 Junı 2007 Studien un:! exte Antıke un: Christentum
(Tübingen 201 1  Un

10 CT fa den Schriıften des Miıchael Malpana Badoga, OLA (1999) 1—10; Aazu auch 1m
Manuskrıpt ZU!T Chrıistologie der Persischen rche (ın Vorbereıitung).


